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elche Priesterinnen wollen die
contra ege geweihten Frauen seinf‘
ine Spurensuche in dem ZUurel

und einem Neobarocken Resakralisie:
publizierten Buch runhgen wieder er eine Te VON Priestertum

yWir sind Priesterinnen«!. emerken, die sche, heilsmittelnde, S5d-”

krale )imensionen 1INSs Zentrum stellt einem,
dem nachkonziliaren Auibruch verpflichteten

e Die Redaktionskonferenz VON JAKO- KTEeIS wI1e der Redaktion VON DIAKONIA erhaup
NIA IM pril dieses Jahres unter anderem VON üÜber das » Priesterliches« räsonieren,
e1ner spannenden Diskussion ZU  3 ema » Pries- Ware Tormulierte 0S e1N Redaktionsmitglied
terliches« geprägt. Von Urchaus unterschiedli: VOT 15 Jahren NnN1ıemMandem eingefallen eute
chen Ausgangspunkten und mi1t zuwelen auch agegen cheint es geraten, neuerlich arüber
kontroversen Ansätzen kreisten WIT die Fra nachzudenken, welche Uund welchen

gen Was 1st das Priesterliche? Was edeute Stellenwer‘ Priestertum auch ın seinen
Priestertum? Hat 1ese in vielen Religionen A1ll- sakramentalen |)imensionen TÜr die Kirche
are Dimension und Funktion 1n einem D1ID: hat und haben Soll

orlentHerten Christentum eigentlich atz Die Priesterinnenweihe, die 29 auf
Wie könnte eine spezifisch christliche Kultur des einem Donauschiff und dabel ernebliches
Priesterlichen aussehen?8  Zn  Veronika Prüller-Jagenteufel  Kraft der Weihe?  Nachlese zur Priesterinnenweihe am 29. Juli 2002  Welche Art Priesterinnen wollen die  contra legem geweihten Frauen sein?  Eine Spurensuche in dem zur Weihe  und einem neobarocken Trend zu Resakralisie-  publizierten Buch:  rungen — wieder öfter eine Sicht von Priestertum  »Wir sind Priesterinnen«!.  zu bemerken, die kultische, heilsmittelnde, sa-  krale Dimensionen ins Zentrum stellt. In einem,  dem nachkonziliaren Aufbruch verpflichteten  ® Die letzte Redaktionskonferenz von DIAKO-  Kreis wie der Redaktion von DIAKONIA überhaupt  NIA im April dieses Jahres war unter anderem von  über das Thema »Priesterliches« zu räsonieren,  einer spannenden Diskussion zum Thema »Pries-  wäre — so formulierte es ein Redaktionsmitglied  terliches« geprägt. Von durchaus unterschiedli-  — vor 15 Jahren niemandem eingefallen. Heute  chen Ausgangspunkten und mit zuweilen auch  dagegen scheint es geraten, neuerlich darüber  kontroversen Ansätzen kreisten wir um die Fra-  nachzudenken, welche Bedeutung und welchen  gen: Was ist das Priesterliche? Was bedeutet  Stellenwert Priestertum auch in seinen sakralen  Priestertum? Hat diese in vielen Religionen an-  bzw. sakramentalen Dimensionen für die Kirche  treffbare Dimension und Funktion in einem bib-  hat und haben soll.  lisch orientierten Christentum eigentlich Platz?  Die Priesterinnenweihe, die am 29. Juli auf  Wie könnte eine spezifisch christliche Kultur des  einem Donauschiff statt- und dabei erhebliches  Priesterlichen aussehen? ... Im Frühjahr 2003  Medieninteresse gefunden hat, scheint mir nun  wird dazu ein eigenes Heft von DIAKONIA er-  auch vor dem Hintergrund dieses allgemein er-  scheinen, denn — so viel wurde uns klar — schnell  neuerten Interesses an Kultischem und Mysti-  und eindeutig sind diese Fragen nicht zu beant-  schem interpretierbar zu sein und so auf den neu-  worten. Und sie spiegeln eine gesamtgesell-  erlichen Bedarf an vertiefter Reflexion über das  Priesterliche in der Kirche zu verweisen.  schaftliche Trendveränderung wider: In den  1960er- bis 1980er-Jahren war, im Einklang mit  einer stark an soziologisch beschreibbaren Vor-  gängen interessierten Zeitströmung, Priestertum  vornehmlich von seinen sozialen, insbesondere  Kritische Anfraggn  den gemeindebezogenen Funktionen her gese-  ® Viele Menschen in der römisch-katholi-  schen Kirche sowie der überwiegende Teil der  hen worden; heute ist — parallel mit dem immer  stärkeren allgemeinen Interesse an Spirituellem  wissenschaftlich arbeitenden TheologInnen die-  369  DIAKONIA 33 (2002)  Veronika Prüller-Jagenteufel / Kraft der Weihe?20083 edieninteresse efunden hat, cheint MI1r Un

Wird dazu e1n eigenes Heft VON JAKONIA ET auch VOT dem Hintergrund dieses allgemein ET -

scheinen, denn viel wurde unNns schnell Interesses Kultischem und ysti
und indeutig Sind 1ese Frragen NIC beant: schem interpretierbar se1ın und auf den NEeuU:

orten Und s1e spiegeln e1ine gesamtgesell- erlichen verueiter eilex10nN üÜüber das
Priesterliche der Kirche verwelisen.SChHhaitliıche Irendveränderung WwW1der In den

1960er:- HIS 1980er-  ren Wi  9 IM kEinklang mit
einer stark SOZI0Ll0gisC. beschreibbaren Vor:

interessierten Zeitströmung, Priestertum
vornehmlic VON seinen sozialen, insbesondere

Kritische nfragen
den gemeindebezogenen Funktionen her CdE- @ iele enschen INn der FrOMI1ISC  atholi

schen Kirche SOWI1E der überwiegende Teil derhen worden; eute ist parallel mit dem imme
Starkeren allgemeinen Interesse Spiritu: wissenschaftlich arbeitenden Theologinnen die:
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Ser sprechen sich se1it ange dafür dUS, Streitbare Antworten
dass der ()rdination VON Frauen keine theologi

Wie senen das NUunNn die Betroffenen selbstschen Hindernisse entgehen stehen und die
äangs beraten ware, nach We: die geweihten Priesterinnen und ihre el

gen der Umsetzung dieser Tkenntnis sıuchen bischöfe? hre ussagen der Zeit der
Für die, die sich diesem Dreiten Konsens assung noch bevorstehenden el Sind der
schließen, ist die eigentlich spannende rage aupttei des dazu erschienenen Buches In dem
nunmehr die Für welches sollen hinkünf- VO  3 Journalisten Werner Ert] und e1ner der Wei
Ug Frauen und anner ordiniert, für welches hekandidatinnen, (‚isela Forster, herausgegebe
Priester(innen)tum geweiht werden? Auf wel nen Band schildern acht Frauen Christine
ches Verständnis VON Priester/in-Sein verstand!- Mayr-Lumetzberger, ST Roitinger,
SCn WIT uUuNns In uNnseTeTr Kirche? Wie SOIl Viktoria Sperrer, (sisela Forster, Iris er, Ida

gestaltet sein Welche Kultur der mts 1ng, 1ana Wear, gela 1te und drel,
ausübung DZW. »ydes Priesterlichen« WITr hier namentlich noch N1IC gekennzeichnete
als Kirche eute {ür zugleich zeitgemäß und hre Wege hin dieserel

In den durchwegs STar bi  isch DC
» funktionale Gemeindeleitung und eien eiträgen der Frauen werden Lebens:

WCHC nachgezeichnet, die Schlingen, Brüchekultische Heilsmittlung X
und Neuanfänge aufwelsen und bisweilen ET“

evangeliumsgemäß? Welchen Weg ZWISCHen schütternd esen SINd, Wenn sS1e e{Wwa VON ANd;
den [unktionale Gemeindeleitung enloser Äärte e1iner rigiden kirchlichen 18
und Heilsmittlung WIT eute für keit berichten Die meisten dieser Frauen abDe
gangbar und ZzIe  rend? en Z SCANON und mehr währendes|

(erade 1M Hinblick auf 1ese Fragen hat Ja ewegtes en hinter sich, einige der Bio
die Priesterinnenweihe auch Hel vielen, die graphien SINd seit Jahrzehnten VOIN zehrenden
Sal dem Anliegen solldarisch verbun- mit der Verweigerung der Priesterweihe
den SiNd, skeptische HIS ablehnende onen für Frauen In der römisch-katholischen Kirche
hervorgerufen. SO Mancher/m erschien das hier eprägt. Alle sprechen Von einem intuitiven
spürbar werdende Amtsverständnis als ad|l: Wissen hre Berufung, das hei vielen SCANON
tHonell und e1ne »ordinatio absoluta« ohne kon: ange da Wal und das sich 1M auie des drel-
eien Diözesan- oder Gemeindebezu DTIO Jährigen Ausbildungskurses vertieft und ge.
Dlematisch, individualisiert, nahe einem hat. Alle rzänhlen VON 1nrem hereits jahrzehnte
magischen und VOT allem Sakramenten: ange: Engagement In deelsorge, Verkündigung

und 1akon1everständnis SO analysierte IW e1n Kommentar
»Christ der Gegenwart«: MDEN katholisch-or: Die Beiträge der 1SCHOTe erVOT, dass

Odoxe WI1e akramentenverständnis VeT: e e1ne theologisch stichhaltigen (Gründe
eddert sich hier seinen Voraussetzungen und e1Nn. Frauenordination und dass NUuN

Besonderheite ( SO stellt sich iImMmer heftiger 1ese Unrecht verbotene Handlung der (Ge-
das roblem, WIEe das Sakramentale modern, rechtigkeit Z  3 Durchbruch und der Kirche
nach-magisch deuten ISst, einschließlich der e1ner krneuerung verholfen werden kann und
Weihegewalt.«“ soll
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Über das Amtsverständnis, die eologie Irummer verweist neuerlich auf die 0  e
des Priestertums oder die Sakramententheologie terschiede zwischen den 1DUSC oreifbaren G@e
der Weihekandidatinnen WI1Ie der 1SCNHOTe 1st meinde- und Amterstrukturen und dem DIS Neu:
allen diesen eiträgen leider wenig rtfahren te nachwirkenden scholastischen Verständnis e1-

Durchwegs erklären die Frauen, dass S1e weiter 1es dem eull näher stehenden und dieses In
{[uUunNn wollen, Was S1e islang SCANON Men Riten den Laien hin vermitteln:

schen, VOT allem Frauen, seelsorglich begleiten, den erus kine »ökumenische, dialogische, eNT-:
ritualisierte des Priestertums, weilche

»eiter fun, die (‚emeinden tärker einbindet«*, die eTt als

inge nötig benennt, Dleibt auch In seinemWas SIEe bislang SCAON «X
Beitrag Andeutung und Desideratum Ingo Bro
eTr bemüht sich dUuS$ neutestamentlicher IC e1nN:mit 1innen (sottesdienste jelern, diakonische

|)ienste Lun, theologische OFSC.  g betreiben, mal mehr den achweis, dass die Kirche die
sich für die Veränderung der kirchlichen Struk- Frauenordination e1n  Ten könnte, WEeNn sS1e

NUur wollte; und Ida Ramings Beitrag betont WI1e@-einsetizen Von der Weihegnade Thoffen
S1e sich nNeue Kraft [Ür 1ese Dienste und den WEe]1- erum, dass IM Kirchenrech In ezug auf Frau:
teKampf. Christine Mayr-Lu  ber- theologisch nicht rechtiertigendes Unrecht
geI formuliert PS »Nein, esS ist wenig anders estgeschrieben wurde Fin Nterview mit der In

geworden. .Oott se1 denn das sollte e1InNne der Zeit der Unterdrückung seheim geweihten
Priesterin-Weihe NIC seın en magischer Akt, Ischechin udmila avaroVva, die die NUunNn gC
der alle einen besonderen (Glanz verle1 DERN weihten Frauen ermuügt, und e1n kurzer IC
enige, das anders geworden ist. S1ie haben MIr auf den VWeg der evangelischen Pastorinnen 1INS
die ande aufgele: und TÜr mich und die ande- VO und gleichberechtigt Tarramt runden die:
ren Frauen den eiligen £15 gebetet die Sse1l Teil ab eiters iinden sich in dem Buch
Brüder 1M Bischofsam und die Priesterinnen noch solidarische Stimmen VON Ba:
und TIesier und e1ne große emeınde Dieses sisbewegungen VON der Österreichischen
VWissen, dass ott mich INn diesem DDienst Will, form »  1r SINd 1ITCNEe« dUus kritisch-solidarischer

ibt MIr Kraft und erfüllt mich mMiIt Freude.«+ [)istanz VON VertreterInnen anderer Kirchen
SOWI1E VON deutschen PolitikeriInnen

Ich IMUSS gestehen, ich S: das Buch eher

Leerstellen enttäuscht dus der Hand gelegt |)enn
WIe In den sonstigen Stellungnahmen dieser

® kine regelrechte Amtstheologie wird auch ruppe indet e1Ne Klärung der geiragte theo.:
Im zweiten Jeil des uches, In dem sich 1M Ihemen N1IC €1 sehe ich

Sinne theologische Reflexionen ZU  = Ihe: eine oße ance dieser Frauenweihe gerade
Ma nden, NIC entwickelt Der darin, eine vertiefte Diskussion darüber INn Gang
DogmatikerOZe Niewiadomski nımmt In einem Z  9 WIEe künitig In der römisch-katholi
nterview sehr kritisch Zel der Frauen Sschen Kirche als voNn Frauen und Män:
tellung, WOoODEel die Interviewform nier der Klar- NeTrNn auszuübendes aussehen soll und In wel.
heit und Nüchternheit der Argumentation deut: chem erstandnıs AmtsträgerInnen und hre
ich äC 1St. Der Neutestamentler eier (‚emeinden akramental sollen. Was MIr
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bislang VON den betroffenen Frauen und 1nrem eren Mein INATuUuC ist allerdings, dass IN SO|:
Umkreis wurde, S  rt MIr 1ese Dis: chen Diskursen Oft als klar und egeben an-

kussion wenig weiliter. Auch die etonung WwIr Was PriesterIn-Sein denn üÜDer-
der Apostolischen Sukzession der weihenden edeute und WOZU eine Kirche Prieste
1SCNOTe Sagl da noch wenig, inr IM Buch rinnen raucht. Ich meine, dass WIT über
dendes Verständnis, »dass dabeil e1Nn Amt, eın 1ese age nach ydem Priesterlichen« Tortan

mehr nachdenken und reden olltenuftrag, e1Nne Art Kraft VON e1ner Person auf die
nächste weitergegeben werde«, W as yAuftrag [Die derzeitige le  IC eologie VON

und Kraft ugleich sei€>, 1St als gelpunkt Tür Amt, el eiC einerselts und jene der Ge
e1ine Amtstheologie schlechteranthropologie andererseits aben

arallelen und einen starken gemeln-
Nenner ämlich eine esummMtTte Symbo

1STiSCHe Weltsicht.®© ler MI1t Dekonstruktionacnsatz
und dabei MC [1UT das eschlecCc

( Das Buch scheint sich INn se1iner gumen: erbild, ondern VOT allem auch die Vorstellungen
on primär die Kirchenleitung DZW. die: VON Priestertum hinterfragen, WuUurde viel
enigen wenden, die e1n weilibliches el leicht weiterführendere Perspektiven ringen
priestertum In der römischen-katholischen Kir- sowohl In die Bemühungen einer
che nach WIe VOT ablehnen l1ele der onen kEerneuerung der Kirche als auch
VON Bischöfen, »Rom« und einıgen wenigen für e1ine Integration VON Frauen INn das
Theologen auf die 1gung derel VON Internetverweise ZUum Artikel
Frauen und A das kreignis selbhst bestätigen omepage der Priesterinnen:
denn auch, dass S Immer noch Ötig ISt, die http://www.virtuelle-dioezese.de
Sinnh:  eit, Notwendi  eit und ec  19 /Zur Diskussion ZU  3 ema siehe

keit e1nNner Ordination VOIN Frauen argumenNn- D://WWW.  de/frauenordination

25,80 SFr.Werner Ertl/Gisela orster In Ertl/Forster, Anm L ebd., /7-83, hiıer
(Hg.) Wır sınd Priesterin- Der Kommentar: 4-19, hier 18 ° Vgl. dazu Hermann
MEeTI«. Aus aktuellem Anlass: »Priesterinnen« auf der 'etier Irummer, Bıblısches Häring, Von Jesus NIC
DIie el von Frauen 2002, Donau, In ChrG 54. Jg ädoyer, In ebd., 124-154, ermac  1gt? Fine Analyse
Düsseldorft: Patmos Verlag 225 hlier 150. des römischen Dokuments,
2002, brosch 208 Seiten, Christine Mayr- | umetz- U Gisela Forster, Ausbildung In ONnNC Jg 1999)
Fur-D Fur-A berger, Mıt Mut und Zorn, mit Power Eın ericht, In 279-292
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